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CANTATA 
FMuf! auf verliebte Hertzen. 
2 Bey dieſem Freuden⸗Feſt 
Das Amor feyren laͤßt 
Verbannt die Schmertzen. 
Zeigt durch ein froh Beginnen / a 
Wie Kummer und Berdruß IM 
Der Wreude weichen muß. = 
Srquickt die Sinnen. We 
Recit. 2 Da 
So rufft der Liebe Herold aus: | (Ui 
Verliebte kommt? ihr ſolt bey dem Ergoͤtzen Ga 
Itzt euren Geiſt in Ruhe ſetzen. i Wo 
Die Seufftzer und die Klagen / Die 
Sind Amor vorgetragen; In 
Worauf er den Befehl ertheilt Erſe 
Ein Carneval zu publiciren Der 
Und das verliebte Volck zu in vitire. Biß 
| Erg 
me komt verliebte Seelen, | Ma 
FErhaltet Euren Sivel, 3 9 9 
Werfft allen Kummer weg In 
Der euch will quälen. Re Steh 
| | | Soi 
Lacht 


Lacht / ſchertzet umb die wette 
In Zucht und Ehrbarkeit 
nd wenn es denn nun Zeit; 
5 Go geht zu bette. | 
ecit, 


Anbeh verſichre auch 

Es werde nach dem Brauch / 

An dem nicht fehlen 

Was duͤr und trocknen Kehlen 

Das beſte Labſaal iſt. 

Ich weiß wenn man euch drumb wird fragen 
Ihr wer det alſo ſagen: 


5 55) wle niedlich ſchmeckt die Speiſe 
Welche Amor angericht / 
Wie erquickt der Safft der Reben! 
Wenn man in Geſellſchafft iſt / 
Wo man Anmuth nur genießt / 
Ja wie Lieblich klingts darneben 
5 Wenn ein Thon in andern luce Da Capo. 
ecit. 


Murrender Cato! ſauer Topff! 
Nur ſchuͤttle deinen Kopff 
Dein Tadlen findt nicht ſtatt; 
Weil dieſe heutgeLuſt 
Da man im Herrn vergnuͤgt 
(Und ob dichs gleich verdruͤßt 
Gar wohl erlaubet iſt. 
Wohlan! Hochwerthe Gaͤſte 
Die Ihr auf dieſem Hochzeit ⸗ Feſte 
In aller Ehrbarkeit 
Erſchienen ſeyd / 
Verpachtet heut die amubs edle Sorgen 
Biß Morgen 
Ergoͤtzet Zung und Ohr. 
Macht Euren Fuß geſchückt zum Tantz / 
Jedoch! 
Ihr die ihr noch nicht gantz 
In Band und Feßeln liegt 
Nehmt Euch in acht 
Sonſt werdet ihr gewiß in Amors Netz gebracht. 


acht Dencket 
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fee nur vergnuͤgte Sinnen! 
Amor dencket auff die Luſt. 
Laßt den Neid die Jaͤhne wetzen 
Amors Dencken bringt Ergoͤtzen / 
Und lehrt wie Ahr dencken muſt. 


Dennoch! 
So laßet uns auch unſrer Pflicht gedencken 
Und dem Verliebt Verlobten Paar! f 
Den wehlgeme nien Wunſch 
Aus Treuen Hertzen ſchencken. 

Iſt dieſes Heut ein Tag 

Den ſelbſt der Herr gemacht; 
So wird Er auch ſein Auge das ſtets wacht 
Und auch ſein Ohr in Gnaden zu uns kehren 
Und unſern Wunſch erhoͤren. 
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Mie ein n Vogel mit den fluͤgeinn 
= on den Waͤldern und auf Zuͤgeln 
Deckt / was er gezeuget hat; 
Alſo finde Vottes Schuͤtzen 
Venn Befahr und Aungluͤck blitzen 
ey den e 725 


Holt geh Ihnen . (8 mi 8 ww 

And mit reichem Bluͤck enkgegen / ge 
Gaß den Kandel blühend ſeyn. 

Saß Die Ciebe kraͤfftig ſiegen 

Gege das oft in die Wiegen 1 
Was Die Hertzlich kan un E 


5 28 we 


1 N x 


0 — 4 — “ U 8 2 
ee Zu at — e nn * nn, * de 
— — mann. —.— — . / m er Br rn nn en 
Er — 5 


